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ßlyR übekk Deutschland und Amerika.
Unter den Erklärungen , die Bryan nach seinem

Rücktritt über den deutsch - amerikanischen Streit¬
fall gegeben hat, findet die Kreuzzeitung in der
Neivyorker Slaatszeitungeiuebesonders bemerkens¬
werte im - Wortlaut, die deutlicher noch als seine
ersten Auslassungen seine neue Stellungnahme
bekundet. Bryan sagt : „Mein Grund für meinen
Rücktritt ist in meinem Abschiedsgesuch klar an¬
gegeben , nämlich , damit ich als Privatmann mich
der Mittel bedienen kann , deren sich der Präsident
nicht bedienen zu können glaubt . Ich bin über¬
zeugt, daß er , wie ich, eine friedliche Lösung des
Problems zu finden wünscht , welches durch die
Tätigkeit der Tauchboote geschaffen worden ist .
Zwei der Punkte , bezüglich deren unsere Meinungen
auseinandergehen, die jeder von uns in seiner
Überzeugung gewissenhaft vertritt , sind : Erstens
betreffs des Vorschlages einer Untersuchung durch
eine internationale Kommission, und zweitens,
betreffs der Warnung an Amerikaner gegen die
Benutzung von Schiffen der Kriegführenden oder
solcher mit Munitionsladung. Ich bin der Ansicht,
baß wir Deutschland gegenüber offen erklären
sollten, daß wir willens sind , in diesem Falle die
Prinzipien unserer Verträge zu Grunde zu legen ,
welche wir mit 30 Ländern behufs Erörterung
oller Streitfragen irgend welcher Art und Natur
abgeschlossen haben . Diese Verträge machen einen
Krieg zwischen diesem Lande und den 30 Vertrags-
Mächten einfach unmöglich. Unter den Nationen ,
mit denen wir diese Verträge haben, find Groß¬
britannien , Frankreich und Rußland. Wir haben
vereinbart , daß keine Kriegserklärung und kein
Beginn von Feindseligkeiten stattfinden soll, ehe
bie Streitfragen von einer internationalen Kom¬
mission untersucht werden, und daß für die
Untersuchung und Berichterstattung eine Frist von
einem Jahre gegeben wird . Dieser Vorschlag
wurde allen Nationen ohne Ausnahme unterbreitet ,
und Deutschland hat ihn im Grundsatz angenommen.
Es wurde mit Deutschland im Grundsatz kein
Beitrag abgeschlossen, aber ich sehe nicht ein,
bnß dies im Wege stehen könnte , wenn beide

Nationen den Grundsatz anerkannt haben. Ich
weiß nicht, ob Deutschland das Anerbieten an -
nehmen würde, aber meinem Urteile nach sollte
unser Land es machen . Ein solches Anerbieten,
wenn angenommen, würde die Spannung sofort
heben und alle Jingoes , welche den Krieg ver¬
langen, sofort verstummen lassen . Deutschland
war stets eine uns freundliche Nation und ein
großer Teil unserer Bevölkerung ist von deutscher
Herkunft.

Der zweite Punkt unserer Meinungsverschieden¬
heiten ist betreffs des Kurses, welcher bezüglich des
amerikanischen Passagierverkehr auf feindlichen
Schiffen oder solchen mit Munition verfolgt
werden soll. Warum soll es einem amerikanischen
Bürger erlaubt werden, durch Reisen auf einem
feindlichen Schiffe, unser Land in einen Krieg zu
zerren , wenn er weiß, daß dieses Schiff durch eine
Gefahrenzone fährt ? Die Frage ist nicht, ob
ein amerikanischer Bürger das Recht unter inter¬
nationalen Gesetzen hat, auf feindlichen Schiffen
zu fahren . Die Frage ist , ob er nicht aus Rück¬
sicht auf dieses Land, wenn nicht zu seiner eigenen
Sicherheit einer Gefahr aus dem Wege gehen
sollte, wenn dies möglich . Es ist ei » sehr ein¬
seitiges Bürgerrecht, welches eine Nation verpflichtet ,
wegen der Rechte eines Bürgers in den Krieg z»
ziehen und doch den Bürger aller Verpflichtung,
die Wohlfahrt seiner Nation zu bedenken , enthebt.
Ich weiß nicht, wie weit die Regierung auf
gesetzlichem Wege gehen kann , Amerikaner zu ver¬
hindern, auf Schiffen kriegführender Nationen zu
reisen, aber ich glaube, die Regierung soll so weit
gehen, als sie kan », und daß sie im Falle des
Zweifels der Regierung die Wohlfahrt des Zweifels
angedeihen lassen soll. Aber selbst, wenn die
Regierung auf gesetzlichem Wege Bürger nicht
daran hindern könnte , auf Schiffen kriegführender
Mächte zu reisen , könnte sie und sollle sie nach
meinem Dafürhalten amerikanischen Bürgern
ernstlich raten , sich selbst ^der den Frieden
eines Landes nicht der Gefahr auszusetzen , und
ich zweifle nicht, daß diese Warnungen befolgt
werden würden . Präsident Taft ersuchte die
Amerikaner, Mexiko zu verlassen , als dort die

Revolution ausbrach und Präsident Wi lso n
wiederholte diese Mahnung. Dies war nach
meiner Ansicht sehr weise, und ich denke, derselbe
Kurs hätte vom Präsidenten betreffs der Benutzung
von Scbiffen, sie einem Angriff ausgesetzt sein
mögen , seitens Amerikaner eingeschlagen werden
solle» .

Außerdem bin ich der Ansicht , daß es amerikan.
Schiffen untersagt werden solle, Munition zu
befördern. Das Leben von Passagieren sollte
nicht durch Ladungen von Munition in Gefahr
gesetzt werden, ganz gleichgültig , ob die Gefahr
von möglichen Explosionen im Schiffsraum oder
von Angriffen von außerhalb herrührt . Der
Präsident glaubt sich nicht berechtigt erstens die
Kontroverse einer Untersuchung zu unterziehen,
oder zweitens die Leute zu warnen , sich nicht den
außerordentlichen Gefahren beim Reisen auf Schiffen
kriegführender Nationen oder auf munitionführenden
Schiffen auszusetzen . Er mag recht haben, aber
als Privatmann steht es mir frei , beide Vorschläge
dringend zur Annahme zu empfehlen, und die
öffentliche Aufmerksamkeit auf diese Heilmittel zu
lenken .

"
Klarer und überzeugungsvoller, als es hier

durch Bryan geschieht, hätten diese wahrhaft
neutralen Ansichten nicht ausgedrückt werden
könne » .

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier WTV. (amtl .)

Donnerstag , 8 . Juli
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westl. von Souchez gelang es den Franzosen
in einer Breite von etwa 800 Metern in unseren
vordersten Graben einzudringen. Durch einen
Gegenangriff wurden sie wieder vertrieben . Ein
iveiterer Angriff brach in unserem Feuer zusammen.
Um ein kleines Grabenstück, in dem die Franzosen
noch sitzen , wird mit Handgranaten gekämpft.
Gegen die von uns genommene Stellung westlich
Apremont dauerten die feindl. Angriffe die Nacht
hindurch ohne Erfolg an .

DH Gründe für das Jsoliertsein
Deutschlands in der Welt.

Immer wieder wird die Frage nach den
Gründen für das Jsoliertsein Deutschlands in der
Welt aufgeworfen und immer wieder wird man
"»Musen , darauf eine Antwort zu suchen und sich
»»d anderen darüber Rede zu stehen . Dabei
wnimt freilich zu allererst die Tatfrage in die
uuere : sind wir wirklich so isoliert, so ganz allein
in der Welt, wie andere es sagen und wie wir
Wer es glauben ? Unsere Feinde sind zu acht,
gewiß ; aber ihnen gegenüber sind wir doch auch
i» drei, also nicht eigentlich „ isoliert"

, zumal wenn
wir den ganzen Islam als auf unserer Seite
»ehend ansehen dürfen . Es sind zwei Koalitionen,
du einander gegenüberstehen, und wir sind nur
du erheblich kleinere , aber allein sind wir nicht.
^» Wirklichkeit war das Preußen Friedrichs des
großen und war gerade jetzt vor 100 Jahren
d»s Frankreich Napoleons 1. viel isolierter, als
w>r heute sind. Warum wir uns so isoliert vor-
Amen , das ist nicht die Zahl, sondern die Lüge
»d der Haß , die uns trennend und alle Bande

Wnübertreten , und es ist das geringe Maß von
Wohlwollen bei einigen Neutralen , vor allem bei
Merika , und es ist neuerdings der Treubruch
öonens, das, wenn ein gegebenes Wort etwas
g "o, von Rechtswegen auf unserer Seite stehen

Ich möchte freilich auch da nicht, daß

wir den Schweden Sven Hedin oder den Engländer
H . St . Chamberlam oder den Schweizer Karl
Müller vergessen . Aber es ist allerdings eine
schreckhafte Erscheinung, dieser überall sich regende
Haß und die überall Gläubige findenden Lügen
über unsere Grausamkeit und unsere Barbarei, die
Schadenfreude über die Nöte, in denen wir an¬
geblich stecken und der Triumph über unsere er¬
wartete Niederlage . Wie das Leruseri l' intümc;
Voltaires klingt es uns in die Ohren , und diese
Infamen sollen diesmal wir sein . Glauben und
Treue und Wahrheit find weltverbindende Mächte :
wenn sie verloren gehn , verliert man den Boden
unter den Füßen , fühlt man sich von allen guten
Geistern verlassen und kommt sich einsam und
allein vor n ie ein Wanderer im nächtlichen Wald.
Das zwingt allerdings zum Nachdenken , und aus
diesem Zwang heraus ist die Frage entstanden
und ist, obwohl die ihr zugrunde liegende Tatsäch¬
lichkeit nicht ganz richtig ausgedrückt und es damit
so schlimm nicht ist , immer wieder der Diskussion
wert — nicht blos der Vergangenheit und Gegen¬
wart, sondern auch der Zukunft wegeil .

Nun könnte darin leicht so etwas gefunden
werden wie der Gedanke an eine Schuld , an un¬
sere, an Deutschlands Schuld . Aber Schuld zu¬
geben , über eine Schuld von und auf unserer
Seite Nachdenken, das entspricht nicht meinen gegen¬
wärtigen Gefühlen . Selbst wenn wir Schuld hätten
und mehr Schuld hätten als wir haben, — heute

bi » ich zu trotzig dazu, um von einer Schuld
Deutschlands zu reden . Ich will von einer solchen
auch gar nichts hören — lesen müssen wir ja ge¬
nug darüber , will nicht an eine solche glauben .
Andererseits bin ich ja nicht blind gegen unsere
Fehler und nicht so selbstgerecht , daß ich nicht
wüßte, wir hätten solche und haben solche gemacht .
So bin ich jener Frage gegenüber in einer zwie¬
spältigen Stimmung: gewiß wir haben Fehler ,
haben auch mit Schuld ; aber ich halte es mchl
an der Zeit — oder subjektiv , ausgedrückt : ich für
meine Person lehne es ab, in diesem Augenblick
ein Lator peeoavt anzustimmen, Buße zu tun und
für die Zukunft Befferung zu geloben. Damit
würde ich meinen Kriegswillen und meinen Mut
zum Durchhalten schwächen, würde glauben, so
etwas wie einen Verrat an diesem meinen Willen
und an diesem meinen Mut zu begehen . Wie
komme ich aus diesem Dilemma , aus dieser
Schwierigkeit heraus ? Ich denke, indem ich mich
streng an den Wortlaut jener Frage halte , von
Gründen rede und nicht von Schuld , vielmehr alle
Gedanken an Schuld ausdrücklich bei Seite lasse .
Wir wollen nicht untersuchen, wer und was an
unserem Jsoliertsein eine Schuld habe, sondern
wollen wirklich und lediglich nur die Ursachen
kennen , wie es notwendig — naturnotwendig und
unentrinnbar zu solchem Jsoliertsein, soweit ein
solches besteht , hat kommen können und kommen
müssen . (Fortsetzung folgt) .



Die Zahl der Gefangenen hat sich auf 3 Off .
und über 400 Mann erhöht . Auf der ganzen
Westfront fanden starke Artilleriekämpfe statt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Ein feindl . Angriff aus der Richtung Kowno

wurde umer großen Verlusten für den Gegner
abgewiesen . Bei dem Dorfe Stegno , westlich von

Prasznysz wurden einige rufs . Gräben genommen
und behauptet .

Feindl . Vorstöße in Gegend Strzegowo und

Starozeby nordwestlich und südwestlich Racionz
hatten keine Erfolge .

Die Versuche des Gegners uns die gestern
eroberte Stellung östlich Solowatka zu entreiße » ,
scheiterten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage der zwischen dem Dnjestr und der

oberen Weichsel stehenden Truppen ist unverändert .

Westl . der oberen Weichsel wurde eine Reihe
keindlicher Stellungen gestürmt .

Oberste Heeresleitung .

Freitag , 9 . Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich der Zuckerfabrik von Souchez wurde

ein franz . Angriff abgewiesen . Kleine , in unsere
Stellung eingedrungene Abteilungen wurden nieder -

gemacht . Es gelang uns nicht, das vorgestern
verlorene Grabenstück westlich von Lwuchez vom

Feinde zu säubern .
Die von der französ . Heeresleitung gebrachte

Nachricht über die Eroberung eines deutschen
Geschützes ist unrichtig .

Östlich von Ailly ergebnislose französ . einzelne
Angriffe . Östlich anschließend an unsere neu ge¬
wonnene Stellung im Priesterwalde stürmten wir

mehrere französische Gräben in einer Breite von
350 Meter , machten dabei 250 Gefangene und
eroberten 4 Maschinengewehre . Nachts fanden
auf der Front von Ailly bis zur Mosel nur
unbedeutende Patrouillengefechte statt .

Nach starker Artillerievorbereitung griff der

Feind , die von uns am 22 . Juni erstürmte Höhe
631 bei Ban -de - Sapt au . Wir mußten die
vollkommen veHchüttete Stellung räumen .

Oestlicher Kriegsschauplatz
. und

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
Die kommende Entscheidungsschlacht

in Polen .
Berlin, 8 . Juli . Aus Zürich wird dem „ Lok . -

Anz . " gemeldet : Der Petersburger Berichterstatter
des „ Temps " meldet seinem Blatt , daß jeder Tag
die Russen der unvermeidlichen großen Schlacht
näher bringe , der die Russen geschickt auszuweichen
wußten , um Zeit zu gewinnen , sowie die Ortsbe¬
dingungen abzuwarten , durch die ihnen der End¬
sieg (?) verbürgt wird . Topographische Beschaffen¬
heit dieser bevorstehenden Schlacht sei russischerseits
Defensivestellung am spitzen Wmkel nach Westen
gewendet , wo Warschau die Spitze bildet . Die
Absicht , die Stadt gänzlich zu räumen , liegt bis
jetzt noch nicht vor , obwohl bereits viele Büros
geschlossen seien und eine gewisse Anzahl Be¬
wohner Warschau verlassen habe . Die bisher ge¬
troffenen Maßnahmen lassen vermuten , daß man

zu einer energischen Verteidigung der Festung ent¬
schlossen ist. Die strategische Lage des befestigten
Lagers von Warschau , daS einen Vorsprung auf
der russischen Front bildet , sei von großer Be¬
deutung für die Lage der russischen Armee . Ein
erbitterter Widerstand sei aus rein militärischen
Gründen geboten .

Die neue russische Gegenoffensive .
Brrtiu, 9 . Juli . Aus dem Kriegspressequartier

wird dem „ Berl . Tagbl .
" gemeldet : Auf dem rus¬

sischen Kriegsschauplatz sind
*nur bei der Schlacht

von Krasnik - Zomosc größere Ereignisse zu ver¬
zeichnen . In der Schlacht geht das zähe Ringen
weiter . Die Russen machten große Anstrengungen
mit frisch herangerückten Reserven . Gegenangriffe
erfolgten fast auf der ganzen Front . Sie wurden
größtenteils abgeschlagen . Doch mußten einzelne
weit vorgedrungene Teile der Front , da sie nicht
nur frontalen , sondern auch Flankenstößen aus¬
gesetzt waren , in die allgemeine Front zurückgezogen
werden .

Versenkung des „ Amalfi .
Wien, 8 . Juli . Eines unserer Unterseeboote

hat am 7 . Juli morgens einen italienischen
Panzerkreuzer vom Typ Amalfi in der
Nordadria torpediert und versenkt .

Der Ort des Untergangs . Die
Torpedierung fand gestern morgen 30 Kilometer
von der Küste , als der „ Amalfi " von einer

Aufklärungsfahrt im Golf von Benedig -zurückkehrte,
statt . Von Venedig gingen sofort zwei Hospital¬
schiffe ab .

400 Mann Besatzung untergegangen .
Die Besatzung betrug rund 900 Mann , davon

sollen 500 gerettet sein .
Der „Amalfi " ist 1908 in Sestri vom Stapel

gelaufen , hatte 10 400 Tonnen , Geschwindigkeit
23 Knoten . Bewaffnung 4 Kanonen von 254 mw ,
8 von 190 , 17 von 76 und 2 von 47 mm , 2

Maschinengewehre und 6 Torpedorohre .

Befürchtungen in Venedig
Berlin , 9 . Juli . Aus Lugano wird der

„ Nationalzeitung " gemeldet : Infolge der Ereignisse
am Jsonzo sind aus Venedig mehrere Eisenbahn¬
züge mit wertvollen Kanstschätzen und der Bibliothek
des Dogenpalastes in das Innere Italiens
abgegangen . Sie wurden von Truppen der
Mailänder Garnison begleitet .

Die Flucht der Wohlhabenden aus Venedig
ist allgemein .

Die italienische Blockade - Erklärung .
Lugano , 8 . Juli . Mit dem gestrigen Tage

ist das Dekret der Blockade des Adciatischen
Meeres offiziell in Kraft getreten . Sie dehnt sich
auf alle Zonen des Adriatischen Meeres im Norden
von Ottranto — Aspiri — Ruga (Case bianche ) aus
und betrifft die Schiffahrt aller Handelsschiffe
von jedweder Flagge .

Bon der Jfonzofront .
Berlin , 9 . Juli . Aus Zürich wird der

„Nationalzeitung " gemeldet : Der „ Züricher Tages¬
anzeiger " meldet von der Jsonzosroni : Die
Kämpfe dauern mit unoermindcrtec Heftigkeit fort
und entwickeln sich zu einer neuen Riesenschlacht .

Die Znrückdrängung der Italiener wird auch
von neutralen Berichterstattern gemeldet . Jeden¬
falls steht einwandfrei fest , daß die Italiener noch
an keinem entscheidende » Punkte festen Fuß zu
fassen vermochten .

Der österr « ungar sche Sieg bei Görz .
Berlin , 9 . Juli . Aus Budapest wird der

„Deutschen Tageszeitung " gemeldet : Aus dem
K . u . K . Kriegspressequa »tier wird gemeldet , daß
dort über den große » Sieg der Oesterreicher bei
Görz großer Jubel herrscht .

Die Italiener , welche den Angriff auf die
ganze » Züge am unteren Jsonzo unternahmen ,
waren 160 000 Man » stark . Sie erlitten schwere
Verluste .

Serben u . Montenegriner in Albanien .
Berlin , S . Juli . Aus Chaffo erfährt der

„ Berl . Lklanz .
" : Die Turnier „ Gazette del Popolo "

meldet aus Nisch : Der Einzug der Serben in
Durazzo erfolgte unter begeisterten Kundgebungen
der Bevölkerung . Die Serben sind überzeugt , daß
ihre diesmalige Besitznahme von Durazzo endgültig
sei . Die Montenegriner haben das ganze Gebiet
bis zum Weißen Drin besetzt und die Bevölkerung
ohne Widerstand zu finden , entwaffnet .

Von den Dardanellen .
Koustauiinopet , 9 . Juli . Die Operationen an

den Dardanellen nehmen , laut „ Frankst . Zeitung "
, -

einen sehr befriedigenden Fortgang . Während trotz
der heftigsten Kämpfe die beiderseitige » Positionen
seit Wochen unverändert blieben , ist es jetzt durch
einen kühnen Angriff der Türken gelungen , meh¬
rere wichtige Schützengräben des rechten Flügels
den Engländern zu entreißen . Bei der Gelegen¬
heit sind zwei bemerkenswerte Erscheinungen be¬
obachtet worden . Die Franzosen , von denen auch
einige gefangen genommen wurden , setzten sich aus
jungen , kaum über 17 Jahre alten Mannschaften
zusammen . Sie machen einen geradezu bedauerns¬
werten Eindruck . Unter den Engländern zeigen
sich ernste Anzeichen von Disziplinlosigkeit und
Ermüdung . Die englischen Führer müssen zu den
stärksten Mitteln Zuflucht nehmen , um ihre Truppen
in der Hand zu halten . So feuern die hinter der
Hauptfront befindlichen zweiten englischen Schützen¬
gräben unbarmherzig auf ihre eigenen Leute , wenn
beim Angriff Schützen Zurückbleiben oder sich mit
Fluchtabsichten tragen .

Gute türkische Ernte .
Kvuslautinopel , 8 . Juli . Dem Arbeitsmi¬

nisterium zugegangeue Berichte bestätigen , daß die
diesjährige Ernte außerordentlich reich ist, nament¬
lich in den Wilajets - Adana , Namurez - ül - Aziz,
Konia , Erzerum , Angora , Siwas , Brussa , Smyrna
und Kastamuni . Das Ministerium halte alle Ver¬
fügungen getroffen , um landwirtschaftliche Maschinen
zur raschei : Durchführung der Erntearbeiten zu
beschaffen .

Wilson und die dentsche Antwort .
Kopenhagen , 9 . Juli . „Berlinski Titende "

erfährt laut „ Köln . Ztg .
" aus Washington über

London : Amerikanische Amtskreise wollen wissen
Wilson werde den deutschen Vorschlag vorbereitender
Verhandlungen über einzelne Punkte der amerikan.
Note rundweg ablehnen und von Deutschland eine
schnelle, endgültige , klare und amtliche Antwort
fordern .

Amerika liefert nicht mehr ?
Berlin , 9 . Juli . Mehrere amerikanische

Unternehmer , die vor Monaten Munitionslieferungg -
vertrüge mit Frankreich abgeschlossen hatten , zahlten
wie dem „Berl . Lokalanz . " aus Genf gemeldet
wird , Reugelder , weil die vorhandenen Arbeits¬
kräfte für Washingtoner Lieferungen benötigt
würden .

Neue französische Munitionsbestellungen lehnen
alle bedeutenden amerikanischen Unternehmungen ab.
Höllenmaschinen an Bord amerikanischer

Frachtdampfer .
Berlin , 9 . Juli . Das „ Berl . Tagebl.

" meldet
aus Amsterdam : Wie Reuter aus Nervyork be¬
richtet , wurden an Bord von drei Frachtdampfern ,
welche von Newyork nach Havre fuhren , Höllen¬
maschinen gefunden , die nicht explodiert waren.
Die Höllenmaschinen waren zwischen einer Sen¬
dung Automobilen versteckt und hätten durch die
Bewegungen des Schiffes auf hoher See explo-
dieren sollen .

Lermischte Nachrichten.
Unser 77jähriger Zeppelin .

Unser großer Landsmann , dem wir so außer¬
ordentliche Erfolge in diesem Weltkriege zu ver¬
danken haben , beging am 8 . Juli seinen 77 . Ge¬
burtstag . Möge der verdienstvolle Beherrscher
der Lüfte in gleich wunderbarer körperlicher und
geistiger Rüstigkeit auch seinen Achtzigsten feiern
und mit Befriedigung auf de» nicht zum wenig¬
sten dank seiner hervorragenden Erfindungen im
Luftschiffwesen miterrungenen großen deutschen Sieg
dereinst zurückblicken dürfen .

Aus Dteröi . Aezi r U rrrr ' IltrigeOung .
WitVbad, 10. Juli . Die Aushändigung

von post lagernden Sendungen . s) An
Personen des Zivilstandes . 1 . Postlagernde Sen¬
dungen , sowohl solche mit Namens - als solche mit
Chiffre - Adresse , werden bis auf weiteres nur gegen
Vorzeigung eines besonderen , mit der Photographie
des Inhabers versehenen Ausweises ausgehändigl;
2 . Die Ausweise für den Empfang postlagernder
Sendungen müssen von einer Polizeibehörde aus¬
gestellt sein ; bei Sendungen mit Ehiffre - Aoresse
hat sich der Empfänger außerdem durch eine von
der nächsten Militärbehörde (Garnison - oder Be¬

zirkskommando ) ausgestellte Empfangserlaubnis
auszuweisen . Die gewöhnlichen , von den Post¬
anstalten ausgestellten Postausweiskarten , die Post¬
lagerkarten sowie Ausweis aller übrigen Behörden
berechtigen nicht zum Empfang von postlagernden
Sendungen . 3 . Die Ausweise gelten nicht nur für
den Bereich des Armeekorps , in dem die ans¬
stellende Polizeibehörde ihren Sitz hat , sondern im

Bereich aller Armeekorps des Deutschen Reiches
und nicht nur für den einzelnen Fall , sondern all¬

gemein ; 4 . Die Ausweiskarten haben in Württem¬
berg höchstens 4 Wochen Gültigkeit ; dagegen steht
es den Polizeibehörden frei , die Gültigkeitsdauer
auf eine kürzere Zeit zu beschränken , b) An Militär¬
personen . Die Aushändigung postlagernder Sen-

düngen an Militärpersonen , die sich als solche
durch ihren Militärpaß oder ihr Soldbuch aus-

weisen können , erfolgt nach Vorlage eines Scheines,
der mit Siegel und Unterschrift des betreffenden
Truppenteils versehen , aussprechen muß , daß Vor¬

zeiger dieses Scheines berechtigt ist, die an ihn

gerichteten postlagernden Sendungen in Empfang
zu nehmen . Dieser Berechtigungsschein ist nur für
den Tag seiner Ausstellung gültig und nicht über¬

tragbar .
Wil - bad, 10. Juli . Auf dem Felde der Ehre

gefallen : Hermann Kappelmann , S »h"

des Holzhauer Kappelmann von hier .
Ehre seinem Andenken !

— Leichtverwundet : Kriegssreiw . Wilhelm
Krauß II von hier . Ers .-Res . Friedrich
Sixt von hier .

Herrenalb , 9 . Juli . Im großen Saal des

Konversutionshauses gab das Kgl . Kurtheater
bad gestern Abend als erste Gastvorstellung
das Lustspiel „Jugendfreunde " von Ludw . FtM
Der Besuch war aus den besseren Plätzen d

Saals sehr lebhaft , der Betfall von steigend
Wärme . Von glücklichem Erfolg war befinde
die glänzend durchgeführte Eharakterzeichnung,

"

in Verbindung mit dem feinsinnigen Dialog u"

der Sorgfalt der Leitung den besten Gefaulte
druck hinterließ . — it



Letzte Nachrichten.
Uber den Krieg in Dentsch - Siidwestafrika .

Berlin , 10 . Juli , über den Krieg in Deutsch-
Südwestafrika liegen folgende Meldungen aus
englischer Quelle vor :

Kapstadt (Reuter) . Ein amtliches Telegramm
aus Pretoria meldet : Botha hat die Kapitulation
der deutschen Streitmacht von Deutsch - Südwest¬
afrika angenommen . — Ein früher eingelaufenes
amtliches Telegramm meldete : Oberst Myburgh
kam in Tsumeb im Darmaraland an . Er machte
unterwegs 600 Kriegsgefangene , eroberte einige
Kanonen und befreite die gefangen gehaltenen
Engländer . Oberst Brits , der einen großen
Umweg in westlicher Richtung machte, nahm 150
Mann gefangen und befreite den Rest der Union -
truppen . Das Ende des Kampfes scheint nahe .
Die Übergabe der feindlichen Streitmacht ist eine
Frage kurzer Zeit .

Ein anderes Telegramm besagt : Oberst
Myburgh traf die Deutschen unter dem Befehl
von Kleist in Chaub . Die Deutschen zogen sich
zurück und ließen 86 Gefangene zurück. Kurz
darauf machten die Briten noch 500 Gefangeneund eroberten einige Kanonen . Die englischen
Verluste sind ein Mann tot , 3 verwundet . Oberst
Brits hat Ottyessasu am 30 . Juni verlassen und
rückt über Ottya -Okakena vor und erreichte Namu -
tani , wo er 150 Mann gefangen nahm , Vorräte
erbeutete und die englischen Gefangenen befreite .

London lReuter ) . Aus Kapstadt wird gemeldet ,
daß die Übergabe der Deutschen bedingungslos
erfolgte . Botha hatte ein Ultimatum gestellt , das
gestern um 5 Uhr nachmittags ablief .

Kapstadt (Reuter ) . Ein amtliches Telegramm
aus Pretoria besagt : Die Feindseligkeiten in
Deutsch - Südwestafrika sind jetzt faktisch beendet .
Die Armee kehrt in das Gebiet der Union zurück.

(Anmerkung des WTB . : Eine Nachprüfung
dieser Reuter -Meldungen ist augenblicklich von hier
aus nicht möglich . Wir geben sie deshalb einst¬
weilen mit Vorbehalt wieder .)

Dey Bergsee .
Still ruht der See im Abendschein
Mit seinen dunkelblauen Fluten ,
Er liegt so fern , hoch im Gestein ,
Niemand kann ihn vermuten .

Gar mancher kam und kehrt nicht wieder .
Sein Blick versank im tiefen See ,
Er labte ihm die müden Glieder ,
Und half ihm über Ach und Weh . ksg .

4- 4-
*

Mehl - und
Brvtkarten - Abgabe .

Dienstag , den 13 . Juli
vorm . 7— 12 Uhr .

Die Abgabestellen :
Bergbahn - und Realschul - Gebäude .

Die Stadtgemeinde hat infolge eines günstigen An¬
gebots wieder einen Posten

bezogen .
Der Verkauf findet heute

Samstag , den IS . Juli
vormittags 8— 12 Uhr
nachmittags 2 — 6 Uhr

im Realschulgebäude in Quantitäten von 19 — 25 Pf - ,
zmn Pfundpreife von 4g Pfennig statt

Wildbav , den 7. Juli 1915 .
Städt Berkausskommiffion .

ti t k n ! i > i t m ll ch ll ll,1
Die bestellten

Autlermittel
können am Montag , den 12 . Juli 1915 auf dem
Nahnhof von nachmittags 3 Uhr an in Empfang
genommen werden .

Wilvbad , den 10 . Juli 1915 .
Städt . Berkaufskommission .

Die Stadt hat einen Waggon

neue belgische Kartoffeln
erhalten.

Verkauf : Montag , den 12 . Juli 1915 , von
vormittags 7 Uhr an am Bahnhof

1 Zentner 8 Mark
Wildbad, den 10 . Juli 1915 .

Städt . Berkaufskommission .

Mfirencl meiner Abwesenheit vertritt mich
mein Kollege

Herr MölckälcklMickt .

Cr wirck

lllontug , Mittvi?ockls uns kreitklgs ,
je mittsgs von 2 bis 7 Ubr

äprecbstunäen ubbslten .
^ch ersuche stöklickst meine werten Patienten ,

üiese weiten gekl. 2U berücksichtigen -

>1 . AUSIMSI , SsrgbLbugödLucks

Wildbad
Bewerberinnen um die Stelle einer

Leichenfrau
wollen sich binnen 3 Tagen beim Stadtschultheißenamt
melden .

Wildbad . den 8 . Juli 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

VLK L1UUI6K UULI8

sincl trat ? ihres billiger, kreises
elegant unck haltbar , lleäer käuter
lobt llie iiervorrassencien LiKen-
seliatten ckes

Linheits -
preis :
1260

8tanckarcl 14^
Lxtra Qualität 16 °"

'laussnäe tragen unsere beliebte
Llarlce . — DäZiiek wachst clie 2akl

unserer kreunäs .

Alieinverkaut tür VVilckback:
8chnhhaus 1VIUULUK ILLI6KK ,

liUckwiA-Zeegerstrasse .

Kr/ 't/reate/'
WWaä . .7

Samstag , den 10 . luli
vss süke Määel.
Sonntag , äen 11. full

Me einst im Mai .
Montag , üen t2 . ) u>i
ver Liberpelr.

vienstag , den 13 . )uli
Der kserr Zenator.

Eine schöne

3 -Zimmer-
Wohnung

mit Balkon und Zubehör
bis 1 . Oktober zn vermieten .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes .

ZiMMl
mit 2 Betten zu ver¬
mieten

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes .

Gesucht werden
alte würtlemb . Bilder ,
Stiche und Nehnliches

aus früherer Zeit .
Anerbieten unter R . I . 12

an die Exped . d . Bl .
Bei jetziger Bedarfszeit

empfehle
Wecks

sowie sämtliche
Konservengläser

Ersatzteile .
Wecks

Einkochkrüge
mit Glasdeckel , Gummiring
nndFe - er in gelblichemGranit -
Steinzeug ähnlich Weck , doch
vorteilhaft ohne Apparat zu

gebrauchen .

Einkochgläser
„Franenstolz " und

Moris "
mit Glasdeckel und Drahtbügel ,

einfache
kinmacftgläzer, Selee-

gläsrr, CintiünsMasckeil.
Msairkoiben.

O . /Xdsris ssri . ,
Inh . : L . Ijlnuionthal .

Jttuglmgsverem .
Samstag , 10 . Juli .

Abends Vs 8 Uhr Bibelstunde
und Spiel .

Sonntag , 11 . Juli .
Nachm . V- 5 Uhr Bereins -

stunde und Spiel .

Uiüh. Dolltsdirnst
Sonntag , den 11 . Juli .
10 Vi Uhr Amt .
2 Uhr Andacht .
Montag keine hl . Messe ,

an den übrigen Tagen 7 Uhr
hl . Messe .

Kriegs bet stunde : Montag
und Freitag Abend 6 V2 Uhr .
Beicht : Snmstng früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag

und Montag 6 V- Uhr , an
den übrigen Tagen vorder
hl . Messe .

!U> . Gottesdienst .
6 . Sonntag n . Trin ., 11 . Juli .

Vorm . ft« 10 Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern . Stadtvikar
Remppis .

Nachm . Predigt in Sprollen¬
haus . Sladtpfarrer Rösler .

Abends 8 Uhr Bibelstunde .
Stadtvikar Remppis .

Mittwoch , den 14 . Juli .
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde hier . Stadtpfarrer
Röster .



kmllielis Ilsle der sm 7 . und 8 . luli gngsmsldstsn frsmdon.
/ - r 6 s<r ^ r/ » ö / 6 / r .

I4iiiii >lli «li « 8 It » <II>Nt «I

Riebmers , Lrau , mit öedienuug Lamburg
Riebmsrs , Lrl. »
Ricbmers, Lr. ,)
Scbsr ^borg, Lrl. N

Leuriebsev , Lr . Lwll , Labrikant Lerlin
Stern, Lr . Ludvdg Stuttgart
Riessling , Lr . Leutnant
von Lieverstein, Lr . Roga Raul ,

Leilbronn

Lauptmann Lodblelsbi -Ologau
Llaler , Lr. Otto , Leutnant Stuttgart
Werner, Lr . August , Senator , Oek .

Rat , m . Lausdame Lrl . Ll. Röxäl Hannover

bl » 8ti »« Lre . Linker
Wsox , Lr . Seliöwberg

bi» 8tl »» « 8 » - I»» ä . Hol

LlanL, Lrau Lina RlorLbelm

»Intel IkvIltiV Ilv

Laurentius, Lrau Llarg. , u . Lrl . Llarla
sauren tins Lerlin

Lasse , Lrl . Lrida Lamburg
Studier , Lrau vr . , mit Ledisnung Oöln
Rudrsae, Lr . Vieror Lrankturt a . LI .
Langen Lrau 6 . Oöln
Le^bauss , Lrau Llaria, mit Leäienung
wimmern , Lrau Sanitätsrat Lranblurt a . Ll .
von Lblovr , Lx2 . , Lr . Larou Sebloss Outiüagen
von Lulov , Lxr . , b rau Laronin „

V « i»8i « ii A «Iv « Ä«r «

Lecbb, Lrau Ludrvig , mit
Lrl . Roekter Oertrud Stuttgart

UvteL O« « ««rÄi »

Lirseb , Lr . R . , Lriv . , m . Lr . Oew . Lraubentbai

Ve « t8vl » ei7 Hot ( « « 88l8el »er Uok )

Laring, Lrl . Nar^ Lamburg
Lla^sr , Lr . l . Oodesberg a . Rb .
2iegler , Lr . Lrit? , Oberleutnant Rusbael,

Vi 8«i»d » kir

Siegel , Lr . W . , Rtm. Leübronn

rr«tj »ut « . Villen

Ooldbsum , Lr . , Lr . med . , mit
brau Lew . Lranbturt a . Ll .

Hvtel L. Aalü . OeI »8v »»

Lücken , OR . Oeisl.
Lranbtuit a . Ll .

Oldenburg

V«« 8»VIL Vill » U » i» 8v1 «, »i»i» ( bl . A » tl»)
Lle^ding, Lr . Rd . , Ltm . , m . Lrau Oew. Stuttgart

A «vl» vi «8v

Oskring , Lr . Obr. , Lsupti .
Oovrllek , Lr . Laos
Wilms, Lr . Wild. , Lebrer

Weller, Lrau Antonie, Llusikdirebtors -
Witve , mit Sobn VVilb . Lerlin

bi » 8tk » « 8 » . ^ Lxvrstübl «

Löseb, Lr. Ootttr . , Rrivatier Ravensburg
II « 1«I

Losentbal, Lr. lul . , m . Lrau Oem . Lrankkurt a . LL
Reutsek, Lr . 8 . , Rentner, mit Lrau Oem .

uncl Lrl. Laub Wiesbaden
Llaier , Lrau Uoritr: Lraukturt a . Ll .
Oabv , Lr . Reoedibt, Ing . Lrankturt a . Ll .
Seog -Oeorgi, Lr . Lrtvin Dresden

A « t «I ILii Iller Itrimiieii

Risslieb , Lr . Rltr . , Llâ'or Wittenberg

Hat «! A » i 8vi »

Sebüls, Lr . Ulbert, Oeometer Stuttgart
bisstkal ik . vviltlei , A » ni >

LLrtvinkel , Lran Rmands , Lriv. Lawburg Rkal 2
Singer , Lrau Lll^ „

V » aar » i» » Ii« tvi
Rieurls , Lrau 0 . Stuttgart
Seköttel , Lrau Ulbert „

A « tei kkeilksr » . A«1Ä . ! . :» >>>m

Lriedländsr, Lrau u . Obarlottenburg
Sebinäler , Lrau Oertruä Lerlin
Letter , krau u . Lrl . Lmma Lopüngsn

U « i « I ^ « «t

Stupx, Lrau Lavva Loäeokireben-Oüln
Lroebsting , Lr . , Lr . Sanitätsrat Wiesbaden
Lage ! , Lrau Oberleutn . u . Söbneben Stuttgart

Reitbol , Lr . loset , SebitksrverttbssitLsr ,
mit Lrau Oem . uncl Oesellsebatterin
Lrl . Lautiaann Wiesbaden

Wagner, Lr . ^.. , Lim . , in . Lr . Oem . Reutlingen
Lez?6 , Lr .

' L . , Lriv . , i» . Lr . Oem . Stuttgart

8 «kvv » rL^v -» IäI »« teL

Wal2 , Lr . Lwil , Lautmann Lanvover
Lurgbeimer , Lr. loset Strassburg

8 « iui >i erbrrAltvIet
Narx , Lr . L . , w . Lrau Oem . u . Rinder Lranlriurt
Levin, Lrau Ledmg , mit Löcliter Lerlin
von üardegg , Lrau, inil Loeliter Rarlsrubs
Llaelr, Lrau Lieb ., Labrib . -Oait . Reustadt Laai dt
Lngelmann, Lrau Waltber „
Loeüe , Lr . l . O . , Labr . , m . Lr. Oem . Otlenbacb
Lroebsting, Lr . Sanitätsrat Wiesbaden

Sebäter, Lr . Rtm . , mit Lrau Oew . Llannbeim

/ -L

ViLI »
Oebler , Lrau LIise, Liivatisr Rircbbeim u . L.
Salinger , Lr . Siegtrieb, Rentner Obarlottenburg

8cb tvan2 , Lr. Sebuitboiss Liiurrn OR. Odern dort

Vr » « tt » t « »»«r
Renseble, Lrl . Lin um Stuttgart

VI , ttevlt , LL» r >» tr . V4
RloO, Lr. Karl , Rautinauu Oannstatt

V1» 8<rl»i»« « i» «i »Lrr Ltrelt
Suxper , Lr. Lriedrieb, Xlaurer Robr

<l » I« Lib» vI» bt« « r8 , It » I»e >it « I>e8tr . 28Z»
Rnvdel , Lrl . Lmma Stuttgart

Wit « « Oiiili , LLSttix tLsrIstr . Itt »
Lttlinger , Lr . Rernb , Rautmanu Strassburg

VIII » < 1,ristin «
Llltri , Lr . Otto , mit Lrau Oem . Muudort

Vr » i»L L>«i Lissirr
Rittner, Llisabetb, Scbaitsp. Lrunu Oestsrr.

K>j » R« i» i8 »« n8t » tian
Scberer, Lr . l . Lraubtui t a . LI .
Le^er , Lrau Stuttgart
Setlerer. Lr ., Lr . ined . , ^.r^ c Lraubturt a . LI .

liknvil «irne1i «r ll- r « vit8lvr
Seeger , Lr . Sebramberg

dlu8 « t Llit «!
Scbaible , Lrau, krivatiers Weillmdort

bi« 8vi »^ j8t «r Vr « uu «i .
Lause, Lr. VV ilbelm, Regleruugsrat Lerilu

V « r8tn » « i8ter VinRt ,

Llalberg, Lr . Llax, Obeistleutuaut Lurgstädt
Vill » Vr » i» « t8li » ( V . iU » i8vI »)

Silberelseo, irr . , Rriegsgeriebtsrat LIet2
Wettet , Lrau Ladrtbaut Stuttgart

II . Vr » 88iu » uu , I»r1iIi » t «88« N8v8vI ».
Lrüderli, Lrau, Rrivatier Lüsseldort
Lud , Lrl. R . VVui/durg

Vri »L t -lii, »tl »nvr

Lledl , Lr . Oottl . , Ladmstr . a . I ) . Oeisbngeu a . St.
ViU » b>i»tt »« i»

Sebmidt, Lrl. Ledvvig , Lebrerin , mit
Südwester Lrl . Llartba Sebmidt OreugeidaiiL

^Vi >8 « e » i» « i8t «r I1 :»n» iii « i
Strubel , Lrau Lellbronu

II » « 8 Ilvvlrrr
Lssinger, Lr . , mit Lrau Oew . , Lamisralt
Löventbal , Lrau Lann)i ^ Stuttgart
Lbl, Lr . Wild ., Ouisbesitrrer Oölibeiin Rtal^

Al . Ilrriunu « , Witvv « , IL» «I»8lrt »88« IStj
Llaiebel, Lrau Rnnu RanEli , O^r . Riedlingen

Viil » F » Ii » i»n »
Obaim , Lr . Leo, Reisender Rakel-Leriin

ViH » Ii » rl8l »» <i
Stein , Lr . Lord ., mit Lrau Oem . Larmstadt
Leck, Lr . Llax, Labrilcdirelrtor Ravensburg
Rranx , Lr . , Leutnaut d . R Obarlottenburg

It » « kn» »i »ii IL» i »Vd1 i» i»nn
Sebeller, Lrl . Runa, Llagistratsbeamtln Würirbg.

II » « 8 Iir » « 88

Lang, Lr . L.. , Rautmann Lranbentbal

II » » 8 ILNt K

Rosenteld, Lrau Lrieda, Rtm . - Lrau Rütbbkrz
Rreinlug, Lrau Deka» Reuenstadt kodier

It n̂ri I^nt t»

Lartmann, Lrau Latb . Worws

ViU » L « r8 » rt « ii , vorn » . Hri8t «i

Lellera , Lrau Rntonlette , Rentiere Rsrliv
Llarsox, Lr . Leiix , Laukmano ^

V» ^v I lnlirnirvi -xt r
WoiL, Lrau lulle , krivatiere Larmstaiit

^Villitliil I! NUI»t8t UV

Orom , Lr . Rlebard luognü«
Viil » A » tI » iIL «

Lriedländer, Lrl . Rsrliii
Vill » A » i» t « I»« iI «

Rautmanu , Lr . Rom .- Rat m . Lrau Oem . Lreibarx-
Rlapp , Lrl . Stuttgart

I' » rk Vill »
Weil , Lr . Sigmund, Rrivatier Stuttgart

VitI » V» « Ii, »«
Walbrübl , Lrau LI . Ooblem
Llüller, Lrl . LlasseubaebbansW
Oalilen , Lrau Karl , mit Roebter Rarmsn
Lbie, Lrau , mit Roebter Weiiderstack
Regenbogen, Lr. Oust. , Lorstvart Augsburg

Vlloit I N»» VV«
veuseiile , Lr. , Wirt

Vill » « » ti »
Lleier , Lr . Karl, Rrivatier

ViH » VritL R » tl >

Weglebner, Lrau Rnna , Rentn . Lranlrturt a . llt .
VI iiRvln » IL» t , A >» vl »l» in <i «r

Llutseliler, Lr. lob . , LIecbaniber Obernäori

ViHs KI » « ii » 8 « i <I
Sebuiuann , Lrau Ledvvig , Lotelier Rail

VIII » KLv8 « » 8tein
Randau, Lr . Wiikeim, Staatssntvslt Rrsndau
Lnoeleke, Lrau Lmilie , geb . Rnopp Laonover

V -11 » 8 « I» iU
Liseber , Lr . Wilb. , Lüttendirelttor Olsivvitr 8ekl .

U » Ä«ii « ii «r 8 «I» i1l VV « .
Roxp, Li . Lerlill

Vr » » 8 « Iii »» iü , A » « Vt8tr .
Rautmann , Lr . los . , Rrivstleute, mit

Lrau Oem . Llanniidm
ILri « I» 8vi » i» i «I, A » « pt8lr . 114

Ointuer , Lr. Rdolt, Rrivatier Stuttgart

Vrieüriei » 8vlim « ! »1« , 8vt » ir «» i>» a<:Irvr
Oebbardt, Lr. lakob , Labribant kirmasöv»

ir »rl 8eI »« I» «r , bLi! ti »«r
Slober, Lr . Reter, Rautmanu

Rsslillgsii

Rasel

ReeksiM

LssIinM«

Rtorrlieiw

Viil » 8 « i»I» i «
Lrauss , Lr . R . , -( pvtbeber

II » « 8 ^V » «iL «r
Ri'sebotk, mit Lrl. Roebter

tb^ Äi » Vreider , A » U»pt8tr . 8S

Lrensdorter, Lr. Lr. Rüg , mit Lrau Oem . 6iessN

Ileirnliilt «
Sperrsokneider, Lmma. Staueb, Rosa. Steiger,
Lina. Stivbel , Llaria . Würtb , Rosa, lungivgek !
Llise u . loiianna . Kölle, Llargaretbe . Lamban,
Lrida . Len 2 , Leiene . Llaier , Llarie . Oesterle,
Liieda . Riesing, Llartba. Rotkeoberger, Ws.

kuopx , Lmma. Sauber , Lima . Sebeeb , Li>^
'

Sebenk , Rliee. Scbeutele , Lmma. Selimiclgs ",
Rmaüe . Rekermann , Lmilie. Rtringer, loliao»^

Llörebinger , Lisa . Lran2 , RIaia . Laitrmsllvi
Lbds . Lering , Lisa . Llldenstmu , Ovrtrud ua
Raroline. Läger , llelsne . Lörger, LIise. b0 '

mann , Leiene . Huber , Llartba. örotbeeb , ^
'

Rükler , Karl. Oussmann , Karl . Leim , LrM >

Oster, Karl . Steiule , Lriediieii . Woilvrs^ '
Rail . Wüst , Lerdinand, sämtiiebe aus StuttM
Oeutuer, Lrlt2, Ludvigsburg .

Lr » i» k « >> I>»«iiir
Starb, Lr . Karl
Lriedrieb , Lr . Lelnrieb
Oiobinano , Lr . Leonbard

Vötting
Leiidroo"

8 cl>i^
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